
Kohlendioxid (CO2) – wärmt es oder
wärmt es die Erde nicht?/Teil 1

Der Mensch und das von ihm emittierte CO2 seien Schuld an der seit etwa 170
Jahren gemessenen Erderwärmung, die zufälligerweise auch mit dem Beginn der
Industrialisierung zusammenfällt. Zum besseren Verständnis sollte hierzu
erwähnt werden, dass sich auf der Erde Kälte- und Wärmeperioden schon immer
abgewechselt haben. Wodurch diese Wechselfälle im Erdklima herbeigeführt
werden, können die Forscher bislang nur vermuten, und ihre Mutmaßungen sind
oft widersprüchlich. So gibt es allein rund fünfzig verschiedene Hypothesen
und Theorien, die das periodische Entstehen der Eiszeiten erklären sollen.

Einig sind sich die Wissenschaftler immerhin über einige Faktoren, die das
komplexe Klimageschehen bestimmen, wie etwa die

Schwankungen der Sonnenaktivität,
Unregelmäßigkeiten in der Umlaufbahn des Planeten Erde um die Sonne,
Schlingerbewegungen der Erdachse,
Strahlenschauer aus den Tiefen des Universums und auch
Veränderungen im irdischen Magnetfeld

Es ist also keineswegs überraschend, dass die Temperatur auf der Erde nach
dem Ende einer kleinen Eiszeit um 1850 herum ganz normal wieder angestiegen
ist und das ganz ohne Zutun des Menschen oder irgendeines Stoffes aus der
Atmosphäre.

Die Hypothese, dass sich die Erde aufgrund steigender CO2-Konzentrationen
erwärmt ist noch nie wissenschaftlich belegt worden. Im Gegenteil, es gibt
deutliche Hinweise, dass in den vergangenen 170 Jahren CO2-Konzentrationen in
der Atmosphäre und Erdtemperatur nur selten korrelierten:
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Abbildung 1: Auch für die jüngere Vergangenheit gilt: Die globale
Temperatur korreliert mit dem Sonnenfleckenzyklus, nicht mit den CO2-
Konzentrationen. Zuerst steigen die globalen Temperaturen, erst danach
steigen die CO2-Konzentrationen

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts, als die Industrialisierung in vollem Gange
war, blieben die CO2-Werte in der Atmosphäre bis zum Ende des 2. Weltkriegs
relativ niedrig. Die Erdtemperatur aber stieg steil an, in Korrelation
übrigens mit der Sonnenaktivität (siehe Abbildung 1). In der Nachkriegsära,
als die Industrien weltweit zerstört waren und langsam erst wieder aufgebaut
werden mussten, stiegen die CO2-Werte steil an. Die Erdtemperatur fiel
hingegen bis Mitte der 1970er Jahre ab, in Korrelation übrigens mit der
nachlassenden Sonnenaktivität (Abbildung 1). Seit Beginn des 21. Jahrhunderts
hat sich die globale Durchschnittstemperatur kaum verändert, wohingegen die
CO2-Konzentrationen der Atmosphäre kontinuierlich weiter steigen, somit sehen
wir eine erneute Entkoppelung zwischen Temperatur und CO2 (Abbildung 2).
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Abbildung 2: Obwohl die CO2-Konzentrationen der Luft seit 2001
kontinuierlich angestiegen sind, hat sich die globale
Durchschnittstemperatur nur wenig verändert

Seltsamerweise hat sich die Hypothese von der CO2-induzierten Erderwärmung
entgegen aller wissenschaftlichen Erkenntnisse und entgegen jeder Art von
gesundem naturwissenschaftlichem Menschenverstand durchgesetzt. Wie kann man
nur auf dieser ungewissen Basis eine Energiewende herbeiführen, die Unsummen
kostet, die mit der Kohle den einzigen verlässlichen Energieträger
verteufelt, den Deutschland reichlich besitzt und stattdessen ausschließlich
auf Wind- und Sonnenenergie setzen und auf umweltzerstörenden
Elektrobatteriebetrieb. Man kann daraus stark vermuten, dass die Hypothese
der anthropogenen Klimaerwärmung nur ein Vorwand ist für andere
Implantationen in die Gesellschaft.

Politiker, Klimaaktivisten und Schuleschwänzende Minderjährige predigen zwar
Verzicht auf alles, was CO2 emittiert, sie selbst aber wollen auf den Sprit
fressenden Familien-SUV nicht verzichten. Statt Hamburger aus Fleisch zieht
man den Hamburger aus Soja vor, das von Umwelt-schädigenden Monokulturen
geerntet wird. Nicht zu vergessen, der jährliche Flug-Urlaub auf den
Malediven oder auf Fuerteventura sowie die in immer schnellerem Rhythmus
stattfindenden Klimakonferenzen mit zehntausenden von Politikern und
Klimaaktivisten. Manche Aktivisten verdienen sich dumm und dämlich an dieser
Klimahysterie. So wurde Al Gore durch CO2 bereits zum Dollar-Milliardär.
Greta Thunbergs Familie und deren Einflussbereich, inklusive dem Club of
Rome, gründeten Aktiengesellschaften, deren Kurse an der Börse durch die
Decke gehen, „Forschungs“-Institutionen wie Weltklimarat und Potsdam Institut
für Klimafolgenforschung finanzieren Ihre sinnentstellten „Forschungen“ mit
dem Geld der Steuerzahler und es gibt mittlerweile massenweise selbst
ernannte „Klimaexperten“ die in lukrativen Fernseh-Talk-Shows ihre Finanzen
aufbessern, indem sie so tun, als gäbe es keine Alternative.
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